
ii9. Uneigemliche Ausdrücke, von der Erde herge¬
nommen.

&amp;lt;^ie Ausdrücke säen und erndren werden in der Bibel oft
von den menschlichen Handlungen und deren Folgen ge¬

braucht. Z. B. Was der Mensch säet, das wird er ernd-
ten, d. t. wie der Mensch handelt, so wird es ihm geben.

Pflügen ist i) ein Bild des Verwüstens und Umkehrens,
Ier. 26, »8. Mich. 3, 12. 2) beißt es etwas anricluen und
verursachen, z. B. Hiob 4,8. Mühe pflügen und Unglück säen.
Hos. 10,13. Ier. 4, 3.

Unkraut, Stroh sind auch sehr bekannte bildliche Aus¬
drücke. Stroh ist 1) ein Bild dessen, was schnell zu Grunde
gerichtet und zerstöret wird. Z. B. Mal. 4, 1. alle Gott¬
losen werden Stroh d. i. bald vernichtet seyn. 2) Ein
Bild vergeblicher Anschläge. Jes. 33, n. Mit Stroh gehet ihr
schwanger, Sroppeln gebäret ihr, d. i. ihr habt unnütze Dinge
vor, ihr thul vergebliche Arbeit.

,20. Erklärung uneigentlicher Ausdrücke, vom Lichte
hergenommen.

§icht und Fmsterniß bedeuten in der Bibel
1) was offenbar und verborgen ist, z B. M'tth ro, 27. was ich

euch sage in Finsterniß (im Verborgenen ', das redet im Licht

(öffentlich).
2) heißt Licht klare und deutliche Eckenntmß des Verstandes, Flur

sterniß aber Unwissenheit und Jrrihum. Z B Hwb 2. 75.
Auch der, welcher deutliche El kennmiß hat (Eph 5 8 ' .

2, 15.) und verschafft (Matth 5, &amp;gt;4. Ioh. 5 35. , v I
gjcht. Finsterniß heißt alsdann das Gegentheil r Zoh 2,^ .

Z) heißt Licht auch Freude und G'ückstli .keit; Finstcrniß, Er .
Z. E. Mich. 7, 8 So ick in Finsterniß stye, ist doch derHi:
mein Lickt. 1 Petr. 2, 9. Lol. 1, 12, rc. Eb-.n so steht rNag
und Nacht Röm. 13. 12. 1 Thess. 5, 5. und m andern Srellert

in uneigentlicher, besonders der am Bedeutung.


